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112 XIII. Bezirk , Hietzing 

dieses ist durch zwei Eckpilaster eingefaßt, durcI: vier weitere gegl.iedert,. vo.r denen je eine Stat~e auf 
hohem Sockel steht; die Fenster einfach rechteckig mit Kartusche.n Im KeI1stem. Uber d~n gesch.:nuckten 
Pilasterkapitälen profiliertes Kranzgesim se, das ~ine B.~l ustrade ITll~ Flechtbandmuster tragt, ~Ie uber den 
Pilastern durch Postamente mit Urne durchschllltten, uber .dem MJttelf~nst~r durch el~en kiemen Aufsatz 
mit Uhr und darüber Segmentbogensturz mit MuschelvefZle~ung bekrönt IS~. Das dntte Stockwerk ~e r­
breitet sich dann gegen das Innere der Schloßanlage um zwei . Fenster und wird von der Balustrade weiter 
umlaufen. Kupfergedecktes Walmdach mit einer Krone als MIttelschmuck. 

Fig. 129 Schönbrunn , 
Hcrklilesgrllppc in der Durchfahrtshalle (S. 11 5) 

SeitenflüO'el des Mitteltraktes, je sechs Fenster 
breit, im

b 

Sockel rechteckige, ei nfach g;erahmte 
Türen und Fenster. Das erste Geschoß mit hohen 
Rundbogenfenstern (jederse its die äußerste Balkon­
tür) darüber einfach gerahmte rechteckige Fenster. 
Der' Balkon vor den Außenfenstern setzt sich, im 
rechten Winkel gebrochen , vor den Innenseiten 
der vorspringenden Seitentrakte fort und hat ein 
reich ornamentiertes schmiedeeisern es Gitter. 
Seitentrakte stark vorspringend, aus einem fünf 
Achsen breiten Mittelteile, der vor den inneren 
Seiten um fün f Fenster vorspringt, und jederseits 
einem Seitenfl ügel bestehend; der innere Seiten­
flügel vier Achsen breit und um drei Fenster 
gegen den )\1ittelteil vorspringend, der äußere 
Seitenfl ügel zwei Fenster breit, um ein Fenster 
gegen den Mittelteil zurückspringend. Der Sockel 
durch rechteckige Fenster durchbrochen. In der 
Mitte der inn eren Seitenflügel breite rechteckige, 
von Pilasterbünd eln flanki erte Tür, die des Ost­
flügels mit Windfang. In der Mitte der Mittel­
teile große rechteckige Durchfahrten in die Neben­
höfe, von jederse its einem Bündel von zwei 
Säulen und einem Pfeiler und einer einze lnen 
Säule flankiert (Fig. 127). In dem Interva ll zwi­
schen Säulenbündel und Einzelsä ule je eine 
rechteckige Tür respekti ve Fenster. Über diesen 
Säulen Kämpferglieder mi t Triglyphen, denen in 
der Mitte der Intervall e gleichbehandelte konso len­
artige Glieder entsprechen, darüber eine drei­
teilige, in der Mitte stärker vorsp ringende balkon­
artige Terrasse lllit reichem schm iedeeisernen 
Gitter zwischen den kurzen Postamen ten. Die 
nördlichen Fenster des ersten Geschosses im 
Mittelteile rund bogig mit Muschelkartusche im 
Scheitel und mit geradem, von zwei Konsolen 
getragenem Sturze. Die mitt lere als Ba lkontür 
gestaltet, die äußeren mit schmucklosem Para­
pet; die Fenster der übrigen Teile, die der ein­
springenden Wand der Mittelteile inbegriffen. 
rechteckig. Die äußeren mit geraden Stürzen, 
die inneren mit geschwungenen Segmentbogen­
stürzen mit Stuckornament, Helme mit Feder­
büschen im Giebelfeld . Die Fenster des zweiten 
S.tockes rechteckig in einfacher Rahmung. Die 
emgeschlossenen Fenster des H albgeschosses in den Mittelleilen quadratisch in einfacher Rahmung. 
1~1 Zwickel der Außen[]ügel setzen die Flügel bauten des großen H ofes an. In den Zwickeln ist ein kleiner, 
em Stock hoher Einbau angebracht, der nach den Seiten durch reiche jonische Pilasterbündel , nach 
vorn durch vier j onische Säulen mit Festons an den Kapitälen gegliedert. Die Ecken abgeschrägt, über 
dem Gebälke ausladendes Kranzgesimse un d Attika, die an den Ecken durch reiche Schmuckvasen, in 
der Mitte der Seiten durch Muscheln verziert ist. In der Mitte der Vorderseite Segmentbogengiebel mit 
Fruchtschnur und Putten. Gebrochenes reiches Blechdach mit einer bekrönenden Vase. 

Schloßfa~ sade (Südfront): Gegen den Garten zu, weniger bewegt als die Nordfront (Fig. 128). Gleich­
fal.ls aus eme~n dreiteiligen Mitteltrakte und zwei dreitei ligen Seitentrakten bestehend, die Seitenflügel des 
Mlltellraktes In der Behand lung mehr mit den Seitentrakten zu sa mmengehörend. Sonst ist die allgemeine 
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